
In Kürze:

Der Berner Hank Shizzoe gilt über die Schweiz hinaus als grosser Roots-

Gitarrist. Nun hat er sein 17. Album veröffentlicht.

Produziert hat er das Album «One More Day» in seinem eigenen Studio.

Luke Bulla aus Nashville prägt mit seinen Fiddle-Beiträgen massgeblich

den Sound des neuen Albums.

«Das Wesen der Folk Music ist universell», sagt Hank Shizzoe. «Man muss

nicht in einer Hütte in den Appalachen aufgewachsen sein, um sie zu spie-

len.» Der Gitarrist, der über die Schweiz hinaus den Ruf geniesst, einer der

besten Roots-Musiker zu sein, ist der Amerikaner unter den Berner Musikern.

Seine Alben – das neue Werk «One More Day» ist bereits die Nummer 17 in

einer langen Karriere – riechen eher nach Präriegras als nach Alpenrosen.

Schon auf seiner ersten Platte, einer Vinyl-EP aus dem Jahr 1991, präsentierte

sich Thomas Erb als ein Double des legendären Blues-Gitarristen Robert

Johnson. Damals erfand er sein Pseudonym Hank Shizzoe, das wohl auch auf

eine gewisse Zerrissenheit bei der musikalischen Identitätsfindung anspielt.

Denn dass einer, der eine putzige Zähringerstadt an der Aare zu seiner Wahl-

heimat gemacht hat, sein Album als «Americana» auf die Internetplattform

Bandcamp stellt, zeigt, dass es einiges zu erklären gibt. Zu erklären gäbe.

Hank Shizzoe ist wenig interessiert an Diskussionen über «authentische» Mu-

sik.

Ein angefressener Song-Forscher

«Die Musiktradition spielt keine wirkliche Rolle mehr», glaubt Hank Shizzoe.

«Die amerikanische Musik ist weitverbreitet, der Zugang ist heute überall

möglich, ob in Ohio, Stockholm oder Chile.» Er selber sei mit den Songs des

Blues-Pioniers Blind Blake oder des frühen Country-Stars Hank Williams auf-

gewachsen. Wenn Shizzoe auf seinem neuen Album Folk-Traditionals into-

niert, zu einem Western-Swing schunkelt oder Balladen anstimmt und dazu

in akzentfreiem Englisch über die Welt sinniert, liegt darin nichts Fremdes.

Als angefressener Song-Forscher hat Shizzoe diese Musik im Blut. Wenn einer

17 Alben eingespielt hat (und in den Archiven liegt noch mehr Material, etwa

ein unveröffentlichtes Blues-Album), stellt sich allerdings die Frage nach dem

Antrieb, noch ein weiteres nachzulegen. «Ich dachte angesichts des sich

selbst vernichtenden Musikmarkts gar nicht erst daran, ein weiteres Album

aufzunehmen», lässt er sich zitieren.

Doch eine Tour mit der irischstämmigen Bernerin Shirley Grimes, auf der die

beiden Songs interpretierten, die ihre Biografien geprägt haben, weckte die

Lust, wieder ins Studio zu gehen. Das heisst im Fall von Shizzoe quasi, sich in

seine eigenen vier Wände zu begeben. Denn der Soundfetischist produziert

seine (und andere) Platten längst im eigenen Studio.

Carte blanche für Nashville-Fiddler

Diesmal spielten der Bandleader und seine Musiker die Songs meist live und

als Kollektiv ein. Bei den Sessions dabei waren neben Shizzoes Band mit Tom

Etter (Gitarren), Michel Poffet (Bass) und Simon Baumann (Drums) auch Gäs-

te wie der Solothurner Organist Ben Jeger und Christian Brantschen am Pia-

no.

Prägend sind die Beiträge des Fiddlers Luke Bulla, eines Virtuosen, der im

Country-Mekka Nashville lebt und dort ständig auf Achse ist – US-Stars wie

Lyle Lovett, Ricky Skaggs und gar Kevin Costner zählen zu seinem Kunden-

stamm. Hank Shizzoe schickte einige Songs über den grossen Teich und gab

Bulla eine Art Carte blanche – was weder er noch das Publikum bereuen

dürften.

Die Sessions in Shizzoes Berner Studio mögen «häuslich» gewesen sein, die

13 Songs auf «One More Day» zieht es aber eher in die Ferne. Die Musik tönt

nach Aufbruch, nach Unterwegssein in bisher unbekannten Gegenden – und

nach dem Ankommen nach einer langen, anstrengenden Reise.

Nachdenklichkeit zieht sich durch das Album. Nach einem unerwarteten,

knochentrockenen Rock-Auftakt dominieren akustische Gitarren, Lap Steel,

Banjo, die Fiddle von Luke Bulla und folkige Melodien, die Shizzoe immer

wieder mit Shirley Grimes teilt. Das Vokalpaar intoniert Traditionals wie

«Shenandoah» oder «Wayfaring Stranger» und lässt sich in der melodieseli-

gen Sehnsucht des Folk treiben.

Eine aussterbende Gattung?

Das Cover von «One More Day» zeigt stilisiert einen einsamen Bison, den

Shizzoe auf einer US-Reise fotografierte. Ein Vertreter einer aussterbenden

Gattung, so wie es auch ein analoger Roots-Gitarrist wie Hank Shizzoe ist?

Den Anachronismus eines Albums, das mehr sein will als die Summe seiner

Teile und aus einem Guss daherkommt, zelebriert Shizzoe jedenfalls bewusst.

«Mein Publikum ist ein interessiertes Publikum», sagt er, und er weiss, dass

ihm viele seiner Fans, «Leute mit Stereoanlagen und Hypotheken», treu blei-

ben. Darum kann man «One More Day» auch nicht im Internet streamen, das

Album gibt es nur auf CD, Doppel-Vinyl und als kostenpflichtigen Download.

Hank Shizzoe hat auch sein kommerzielles Schicksal in die eigenen Hände

genommen. Noch gibt es keine «One More Day»-Konzerte, denn die Termin-

findung mit seinen viel beschäftigten Musikern braucht etwas Zeit. Derweil

denkt Shizzoe schon an das Album Nummer 18, das durch und durch Folk

und Country/Western werden soll. «Die rockigen Songs auf ‹One More Day›

haben mich selber überrascht», schmunzelt der Gitarrist. «Ich dachte eigent-

lich, ich sei fertig mit Rock.»
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«One More Day» ist nicht streambar. Das Album gibt es nur auf CD, Doppel-Vinyl und als kostenpflichtigen Download.
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Neues Album von Hank Shizzoe

«Die Musiktradition spielt
keine wirkliche Rolle mehr»
Weshalb der Berner Roots-Gitarrist nicht mehr über authentische Musik
reden mag und warum seine Fans Leute mit Stereoanlagen und
Hypotheken sind.
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